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Bewegung
bringen. In je­
der und jedem
will er wirken.
Und so sind
wir eingela­
den, u.a. in
Gebet, Medi­
tation, im Got­
tesdienst uns
für den Heili­
gen Geist zu bereiten, uns ihm zu öff­
nen, auf ihn zu warten. Denn er ist
unverfügbare Gabe Gottes, Geschenk.
Um ihn zu bitten ist nie verschwendete
Zeit sondern das Wichtigste. Dann erle­
ben möglicherweise auch wir immer
wieder einmal ein kleines Pfingstwunder
gegenseitigen Verstehens und vielleicht
Hinausgeführt Werdens in Neues, Unbe­
kanntes. Gottes Geist ist ein Geist des
Friedens. Wie sehr brauchen wir ihn ge­
rade jetzt!

Durch den Heiligen Geist ist Gott uns
nahe und in unserem Leben auf ganz
unterschiedliche Weise erfahrbar. Und
so lade ich Sie ein, wenn Sie mögen, im­
mer wieder einmal zu beten:
„Atme in mir, Heiliger Geist, brenne in
mir, Heiliger Geist,
wirke in mir, Heiliger Geist, Atem Gottes,
komm!“

Denn da, wo wir uns von Gottes Geist
bewegen lassen, da wird es Pfingsten
und das immer wieder neu. Wäre es
nicht schön, dieses Erleben als Gemein­
de gemeinsam zu erfahren?!

Ihnen allen ein gesegnetes Pfingstfest!

Elke Heidt

Liebe Leserin, lieber Leser,

wenn Sie den Gemeindebrief in Händen
halten, steht das Pfingstfest vor der Tür.

Doch das Fest der Ausgießung des
Heiligen Geistes hat es schwer in einer
Welt, in der sich fast alles auf nachvoll­
ziehbare, konkrete, unumstößliche Fak­
ten und Zahlen gründet. Und doch ist es
ein elementar wichtiges Fest, an dem
sich der Weg Gottes zu den Menschen
vollendet, indem er ihnen seinen Geist
schenkt.

Der Heilige Geist – wir können ihn
nicht einplanen, nicht über ihn verfü­
gen. Vermutlich deshalb meinen wir oft,
ihn nicht zu brauchen sondern mit un­
serem menschlichen Geist alles im Griff
zu haben. Sollten wir nicht viel öfter auf
ihn vertrauen und um ihn bitten und
das auch gerade jetzt, wo globale Kri­
sen wie die Pandemie, die Klimakata­
strophe und während ich dies schreibe
der Krieg in der Ukraine deutlich zei­
gen, in welcher Unsicherheit, Verletz­
lichkeit, Hilflosigkeit und Angst wir
leben.

Pfingsten ist der Geburtstag der Kir­
che. Von den verzagten, mutlosen Jün­
gern heißt es: „Sie wurden alle erfüllt
von dem Heiligen Geist und fingen an
zu predigen in anderen Sprachen
(Apg.2,4). Plötzlich konnten sie sich al­
len verständlich machen und begeistert
weiter geben, was Jesus sie gelehrt hat­
te.

Pfingsten – das ist das Fest der Einmi­
schung des Geistes Gottes in den Geist
der Welt. Gott will sich einmischen und
auch uns, jede und jeden einzelnen, in

Geistliches Wort
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Ältestenkreis der Friedensgemeinde
Liebe Leserinnen und Leser,
unruhige Zeiten – sorgenvolle Zeiten, so
empfinde ich den Ausgang des 1. Quar­
tals 2022. Begleitet von der Corona­Pan­
demie, die uns noch immer mit hohen
Infektionsraten fest im Griff hat. Freunde
und Verwandte erkranken, wechselnde
Regeln berühren unseren Alltag, schrän­
ken ein. Wetterkapriolen bescheren Hit­
zerekorde in Antarktis und Arktis als
auch T­Shirt­und­kurze­Hose Wetter mit­
ten im März in Karlsruhe. Extreme, die
uns erinnern, wie sensibel das Klima­
Gleichgewicht unserer Erde ist. Und da­
zu ein Krieg im Herzen Europas. Tote
und Verletzte, Flüchtlinge, die fast alles
verloren haben und zu uns nach
Deutschland kommen, um der unfassba­
ren Gewalt zu entgehen. Ich pendele mit
der Bahn und treffe Ukrainer fast täglich
am Bahnhof und im Zug, sie sind dank­
bar für ein kurzes Gespräch und eine
erste Orientierung am Hauptbahnhof
Karlsruhe.

Die Geschichten der Bibel erzählen
oft über ganz ähnliche Erfahrungen von
Krankheit und Tod, Naturgewalten, Er­
oberungen und Vertreibung. In diesen
Geschichten lassen sich unsere Erfah­
rungen von heute spiegeln. Mose, die
Propheten und die Evangelisten be­
schreiben wie die Menschen vor 2000
Jahren mit diesen Erlebnissen umgegan­
gen sind. Mir geben diese Geschichten
Halt und Orientierung. Vielen Mit­
menschen, die es schwer getroffen hat,
spenden sie Trost und Zuversicht.
In der Friedensgemeinde greifen wir

die biblischen Geschichten auf. Wir fei­
ern Gottesdienste mit Corona­Schutz­
konzepten, versuchen Menschen über
Segen­to­go zu erreichen, bei denen Co­
rona die sozialen Kontakte einschränkt

und bereiten ein Gemeindefest für den
Sommer 2022 vor. Gemeinsam mit unse­
ren ökumenischen Geschwistern beten
wir in den Friedensgebeten in der Frie­
densgemeinde, Auferstehungskirche, St.
Franziskus und Christkönig für Frieden
in der Ukraine und anderen Kriegen auf
der Welt. Wir sammeln Spenden in den
Gottesdiensten, bei Kuchenaktionen
beim Freitagsmarkt auf dem Kirchplatz
und bei Konzerten des Kantorats in Rüp­
purr, um den Vielen auf der Flucht und
fernab der Heimat zu helfen. Zur Wah­
rung der Schöpfung haben wir in den
Ältestenkreisen in Rüppurr und der Frie­
densgemeinde beschlossen unsere Ko­
operationsregion als „Grüne Gockel
Gemeinde“ zertifizieren zu lassen und
setzen so Zeichen für ein ökologisches
Bewusstsein in der Gemeindearbeit. Die
Zertifizierung wird ein Prozess, der uns
in den nächsten Jahren begleitet. Hierfür
suchen wir Interessierte und Mitstreiter,
die sich gerne bei Catharina Covolo
oder einem Mitglied des Ältestenkreises
melden dürfen.
Wichtig ist für mich – auch in diesen

schwierigen Zeiten – mit Freude und Zu­
versicht christlichen Glauben zu leben:
Happy Hour, FrieSongs, FrieMeeting und
Vieles mehr gibt Raum für schöne Stun­
den in guter Gemeinschaft. Hierzu
möchte ich Sie und Euch gerne einladen
… und bitte Freunde und Bekannte mit­
bringen!

Herzliche Grüße aus dem Ältestenkreis
Robert Wengeler
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Ältestenkreis Gemeinde Rüppurr
Liebe Gemeinde,
angesichts des Krieges in der Ukraine
fragen wir uns ernsthaft, worüber wir
uns aufgeregt haben in den letzten Jah­
ren. Corona, weniger Kirchenmitglieder,
drohender Verlust von Gemeindehaus
und zwei Kindergärten wegen des Kon­
zepts Kirche 2030? Manches relativiert
sich in dieser Hinsicht.

Der Ukrainekonflikt ist bei Redakti­
onsschluss des Gemeindebriefs in Rüp­
purr noch nicht richtig angekommen.
Wir haben im März eine Gruppe von
Frauen und Kindern für ein paar Stun­
den im Gemeindehaus bewirtet. Sie ka­
men in Kleinbussen über Rumänien aus
der Ukraine, konnten sich bei uns ausru­
hen und frühstücken, bevor sie sich auf
die Weiterreise ins CVJM­Haus nach Un­
teröwisheim und zu privaten Gastge­
bern gemacht haben. Klar, dass wir
weiterhin für Menschen auf der Flucht
unser Haus öffnen.
Ins Gemeindehaus kehrt so langsam

wieder mehr Leben zurück. Dieter Cra­
mer hatte das Kunststück fertiggebracht,
trotz Corona sichere Proben zu veran­
stalten. Jetzt wird es leichter und be­
stimmt auch intensiver. Gitti Steurer und
Team haben im März Lunchpakete für
Bedürftige gerichtet und ausgegeben,
als Ersatz für das Essen für Menschen in
schwierigen Lebenslagen, das in den
letzten beiden Jahren ausfallen musste.
Dankeschön dafür! Das Kinder­ und Fa­
milienzentrum macht mehr und neue
Veranstaltungen.

Die neuen Gottesdienste von Pfarre­
rin Mack sind ein Grund zur Freude! Im
Gemeindehaus haben die ersten Famili­
en­ und Kindergottesdienste stattgefun­
den und einen ökumenischen Picknick­
deckengottesdienst in der Dreschhalle

gab es noch nie! Schön, dass beide Pfar­
rerinnen dieses Angebot gemeinsam
machen. Die Friedensgemeinde und wir
wachsen zusammen, das sieht das Kon­
zept Kirche 2030 vor und das ist gut so.
Sie werden sich fragen: Konzept Kirche
2030, wie ist der Stand? Auf verschiede­
nen Ebenen wird darüber beraten. Wir
sind im „erweiterten Kernteam“ zusam­
men mit der Friedensgemeinde mit ei­
nem Vertreter dabei. Beschlossen ist
noch nichts, aber in der Stadtgemeinde
werden Gebäude aufgegeben und Ge­
meinden zusammengelegt werden müs­
sen. Was und wie steht noch nicht fest.
Da in der evangelischen Kirche Entschei­
dungen demokratisch getroffen werden,
dauern sie lange und werden oft von
geänderten Zeitläuften überholt. Wir
bleiben dran und müssen versuchen,
über den Rüppurrer Tellerrand hinaus­
zuschauen.

Apropos Tellerrand: Wir dürfen uns
auf die Vollversammlung des ökumeni­
schen Rates der Kirchen freuen, die vom
31. August bis 8. September in Karlsruhe
stattfindet. Der Ökumenische Rat der
Kirchen ist eine Gemeinschaft von 352
Kirchen aus mehr als 120 Ländern, die
weltweit über 580 Millionen protestanti­
sche und orthodoxe Christinnen und
Christen vertreten. Wir werden uns mit
einem internationalen, ökumenischen
Gottesdienst beteiligen. Auf unserer
Website informieren wir über weitere
Aktivitäten.

Das Motto des Treffens „Die Liebe
Christi bewegt, versöhnt und eint die
Welt“ ist leider keine Zustandsbeschrei­
bung, aber unser Anliegen im Gebet
und in unserem Tun.

Ihr Ältestenkreis Rüppurr
Ute Fahrbach
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Flüchtlingshilfe in Karlsruhe und vor Ort
Der Beginn des Krieges in der Ukrai­

ne liegt jetzt schon einige Wochen zu­
rück und das erste große Entsetzen
darüber ist verflogen. Auch die erste
überwältigende Hilfsbereitschaft ­ so­
wohl ehrenamtlicher als auch finanziel­
ler Art ­ klingt ab.
Im Gegenzug dazu steigt der Bedarf

nach Unterstützung in allen Bereichen,
hier bei uns in Karlsruhe (siehe Tafeln,
Bahnhofsmission und andere lokale
Hilfsorganisaionen) und vor Ort in der
Ukraine und den umliegenden Ländern,
in die die Menschen geflohen sind und
immer noch fliehen (siehe Ukrainer in
Karlsruhe, Rosinenintiative, usw.).

Bitte helfen Sie, der Hungersnot in
der Ukraine entgegenzuwirken. Spen­
den Sie Lebensmittel oder finanzielle
Mittel zum Kauf von Lebensmitteln und
anderen Gütern des täglichen Lebens –
es ist überlebenswichtig!

Die Läden in der Ukraine sind leer. Er­
wachsene reduzieren ihre Essensportio­
nen, um ihre Kinder zu ernähren.
Belagerte Städte, zerstörte Infrastruktur:
Mancherorts ist die Nahrungsmittelver­
sorgung zusammengebrochen.
Hier werden stellvertretend für die

unzähligen Hilfsmöglichkeiten ein paar
Organistionen aus der Umgebung vor­
gestellt.

Ukrainer in Karlsruhe
www.ukrainer­in­karlsruhe.org

Auf der Homepage finden Sie die
wichtigsten Informationen darüber, was
am dringendsten benötigt wird und wie
Sie die Menschen in der Ukraine sowie
Geflüchtete vor Ort unterstützen kön­
nen.

Die Ukrainer in Karlsruhe haben di­
rekten Kontakt zu Hilfsorganisationen
und Personen vor Ort in der Ukraine

und den umliegenden Ländern. Dadurch
kann die Hilfe ohne große Bürokratie
gezielt bei den betroffenen Menschen
ankommt.

Der Transport erfolgt vor allem über
die Rosinen­Initiative (www.rosinen­
initieative.de).

Weitere Möglichkeiten zur ehrenamtli­
chen Beteiligung und für Spenden:

Flüchtlingeshilfe Karlsruhe
www.fluechtlingshilfe­karlsruhe.de

Bahnhofsmission Karlsruhe
www.bahnhofsmission.de

Beiertheimer Tafel und Karlsruher Ta­
feln
https://karlsruher­tafel.de/

Diakonisches Werk Karlsruhe
www.dw­karlsruhe.de

Diakonie Katastrophenhilfe
www.gutes­spenden.de

Gustav­Adolf­Werk
www.ekiba.de/oekumene­partnerschaf­
ten/gustav­adolf­werk­baden­gaw/

In unseren Gemeinden haben wir be­
reits viele unterschiedliche Hilfsaktionen
durchgeführt und initiiert.
In der Friedensgemeinde gab es Ku­

chenverkäufe auf dem Wochenmarkt
und ein Benefizkonzert FrieSongs. Dabei
konnten jeweils erhebliche Spenden ge­
sammelt werden.
In Rüppurr wurden mehrere Wochen

lang donnerstags Vesperbrote für die
Bahnhofsmission gerichtet, ein Raum für
einen zwölfwochigen Erstorientierungs­
kurs zur Verfügung gestellt.
In beiden Gemeinden wurden im

Gottesdienst Spenden gesammelt.
An dieser Stelle ein herzlicher Dank

an alle, die diese Aktionen möglich ge­
macht haben.



7

Woche der Diakonie
„Miteinander ins Leben“ ­
Sammlung „Woche der Diakonie
2022“

Im dritten Jahr der
Covid19­Pandemie
ist es noch nicht
sicher, wie es
weitergehen wird.

Die Menschen,
die es schon bisher
nicht einfach hat­
ten, durch ihr Leben
zu kommen, haben

noch mehr Mühe und Sorgen und brau­
chen Begleitung.

Zum Beispiel bei der Sprachförderung
für Mädchen und Jungen in Kindertages­
einrichtungen im Breisgau­Hoch­
schwarzwald: Kinder lernen im Spiel,
ganz nebenbei. Diese Chance wird ge­
nutzt, um entwicklungsbedingte Sprach­
schwierigkeiten einzelner Kinder aus­
zugleichen. Mit Ihren Spenden wollen
wir Ehrenamtliche schulen und ein
nachhaltiges Sprachförderangebot auf­
bauen.

Oder mit der mobilen Dorf­Tafel im
Wiesental. Armut verringern, Zugang zu
günstigen Nahrungsmitteln ermög­
lichen und Teilhabe sichern: das hat sich
das Diakonische Werk im Landkreis
Lörrach als Projekt­Ziel gesetzt. So
werden rund 50 Menschen mit sehr
geringem Einkommen im Wiesental
zwei Mal in der Woche mit günstigen
Lebensmitteln versorgt.

Nur zwei von mehr als 2000 Beispie­
len, wie Diakonie sich mit Menschen
ohne Wohnsitz und Arbeit, Kranke,

Jugendliche und Kinder unter schweren
Bedingungen, Menschen mit Behin­
derung und ältere Menschen auf den
Weg ins Leben macht.

Damit dieser Einsatz, diese konkrete
Nächstenliebe auch weiter gelingt,
engagieren sich etwa 13.000 Menschen
ehrenamtlich und über 40.000 haupt­
amtlich in diakonischen Einrichtungen
oder den Kirchengemeinden in Baden
über das normale Maß hinaus. Denn es
ist ein manchmal langer Weg, den wir
miteinander ins Leben gehen müssen.

Mit Ihrer Spende für die „Woche der
Diakonie“ unterstützen Sie ganz
konkrete Projekte in Baden, die vor
Einsamkeit schützen, aus Notlagen
helfen und neue Perspektiven bieten.

20 Prozent Ihrer Spende bleibt in
Ihrer Gemeinde für die eigenen
diakonischen Aufgaben und weitere 30
Prozent erhält das Diakonische Werk
Ihres Kirchenbezirks. Mit der zweiten
Hälfte werden konkrete diakonische
Projekte gefördert und gutes
Miteinander in ganz Baden ermöglicht.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Pfarrer Volker Erbacher, Diakonie Baden

Wenn Sie spenden möchten, beachten
Sie bitte für Rüppurr den beigelegten
Überweisungträger und für die Friedens­
gemeinde die Sammeltüten oder das Ge­
meindekonto, Stichwort
"Woche der Diakonie".
Oder direkt mit dem QR­
Code.
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Voneinander lernen ­ Menonniten
Wer oder was sind eigentlich
Mennoniten?
Ich habe jetzt lange über­

legt, wie ich überhaupt an­
fangen soll, uns Mennoniten
zu beschreiben. Wir sind auf
jeden Fall leicht zu verwech­
seln. Viele halten uns für
Mormonen oder für Metho­
disten, aber das sind wir
nicht. Unser Name geht auf
den Friesen Menno Simons
(1496­1561) zurück. Wie viele katholi­
sche Priester hatte sich Menno in der
Reformationszeit zum Protestantismus
bekehrt. Allerdings ging ihm die Refor­
mation von Luther und Calvin zumindest
in zwei Punkten nicht weit genug. Ers­
tens: Menno wollte keine Kinder taufen,
sondern nur mündige Menschen, denn
Gottes Liebe zwingt sich nicht auf, son­
dern wartet auf das freiwillige „Ja“.
Zweitens: Menno war gegen Kriegs­
dienst und Gewalt, denn das Gebot der
Feindesliebe war für ihn eindeutig.

Diese beiden Punkte sind uns bis
heute wichtig. Die freiwillige Entschei­
dung gehört für uns zur Taufe dazu,
deshalb kennen wir keine separate Kon­
firmation. Aber wir erkennen die Taufe
der anderen Kirchen an, sofern sie mit
einem persönlichen Glauben verbunden
ist. Zuletzt gab es ein theologisches Ge­
spräch über die Taufe zwischen lutheri­
scher, mennonitischer und
römisch­katholischer Kirche auf höchs­
ter Ebene, nachzulesen in dem Buch
„Die Taufe und die Eingliederung in die
Kirche“ (Bonifatius, 2022).

Die Ablehnung von Krieg und Gewalt
­ oder anders gesagt: die Tugend der
Gewaltfreiheit und Gütekraft ­ ist uns
ebenfalls bis heute sehr wichtig. Es gibt

in mennonitischen Gemein­
den zwar unterschiedliche
Meinungen und politische
Überzeugungen auch in Be­
zug auf Gewaltfreiheit, aber
im Kern besteht doch Über­
einstimmung.
Soviel in Kürze zu unserem

Profil. Ansonsten sind wir ei­
ne Kirchengemeinde wie vie­
le andere: Wir leben Glauben
und Gemeinschaft mit allen

Generationen, sozialen Schichten, Ori­
entierungen und Hautfarben. Unser
größter Schatz sind diejenigen, die eh­
renamtlich mitarbeiten und freiwillig
spenden. Unser größtes Privileg ist es,
den Segen Gottes mit anderen zu teilen,
so dass er sich vervielfältigt. Deshalb ist
unser Logo ein „segnendes Kreuz“, ein
Kreuz, das seinen Glanz verteilt über die
ganze (Fächer­) Stadt.

Mehr Informationen:
www.mennoniten­karlsruhe.de
(unsere Homepage);

www.mennlex.de
(mennonitisches Lexikon im Internet);

www.mennoniten.de
(Informationen zu deutschen Gemein
den);

www.taeuferbewegung2025.de
(Informationen Jubiläum 500 Jahre);

mwc­cmm.org
(Mennonitische Weltkonferenz),

www.mennonews.de
(Mennonitische Nachrichten und Ver­
anstaltungen)

Dr. Joel Driedger
Pastor der Mennonitengemeinde

Karlsruhe­Thomashof
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Vollversammlung des ÖRK in Karlsruhe
Alle acht Jahre tritt
die Vollversammlung
des Ökumenischen
Rates der Kirchen
(ÖRK) zusammen.
Zum ersten Mal in

der über 70­jährigen
Geschichte des ÖRK findet dieses Treffen
vom 31. August bis 8. September in
Deutschland und zwar in Karlsruhe
statt.
Sofern es die Corona­Bedingungen

zulassen, erwarten wir rund 5.000 inter­
nationale Gäste aus den 350 Mitglieds­
kirchen des ÖRK in aller Welt.
„Die Liebe Christi bewegt, versöhnt

und eint die Welt“, mit diesem Motto will
der ÖRK aufzeigen, welchen Beitrag die
Kirchen für eine friedliche und geeinte
Gesellschaft einbringen können und
welche Rolle sie für das gesellschaftliche
Miteinander haben.
Herz der Vollversammlung ist der

„Brunnen“. In diesem auch für die Öf­
fentlichkeit zugänglichen Zentrum der
Vollversammlung auf dem Festplatz
kann man sich über den ÖRK sowie die
aktuellen Themen informieren, aktuelle
Themen diskutieren und Menschen aus
aller Welt begegnen.
Zudem wird in der Innenstadt ein

vielfältiges Begegnungsprogramm statt­
finden. An mehreren „Begegnungs­
orten“ werden in Workshops, Vorträgen,
Diskussionen und weiteren vielfältigen
Formaten die thematischen Schwer­
punkte der Arbeit des ÖRK im Zentrum
stehen. Das Begegnungsprogramm ist
frei zugänglich und ermöglicht es, sich
mit den internationalen Gästen über
die aktuellen Herausforderungen aus­
zutauschen.
Zahlreiche Institutionen und kulturel­

le Einrichtungen der Stadt bieten in
diesen Tagen ein Forum für die Themen
und Veranstaltungen der Vollver­
sammlung. Ein Beispiel sind die Schloss­
lichtspiele, bei denen sich die
verschiedenen Videokünstler mit dem
Motto der Vollversammlung ausein­
andersetzen und grafisch auf die Fassa­
de des Schlosses bringen wollen.

Wie kann ich teilnehmen?
Sowohl für Einzelne als auch für

Gruppen ist die Teilnahme an der Voll­
versammlung möglich.
Um in das Kongresszentrum und die

dort stattfindenden Veranstaltungen zu
kommen, ist eine Registrierung erforder­
lich, die über die Website der Vollver­
sammlung (www.oikoumene.org/de/as­
sembly) erfolgen kann.

Das Begegnungsprogramm sowie die
kulturellen Veranstaltungen in der Stadt
können auch ohne Registrierung be­
sucht werden.

Wo finde ich das Programm?
Das gesamte Programm der Vollver­

sammlung sowie alle begleitenden Ver­
anstaltungen, wie das Begegnungspro­
gramm und das kulturelle Programm,
werden auf der Website zur Vollver­
sammlung veröffentlicht. Dort gibt es
auch Informationen wie Sie sich beteili­
gen können.
www.karlsruhe2022.de

Infos und Kontakt:
Koordinierungsbüro der Vollversamm­
lung des ÖRK 2022, Blumenstr. 1­7,
76133 Karlsruhe
vollversammlung.oerk@ekiba.de
www.karlsruhe2022.de
www.oikoumene.org
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Happy Hour Worldwide ­ jetzt in Präsenz
... und mit realexistierendem
Feierabendgetränk!
Nachdem wir im Februar und März

zwei ökumenische Gäste online inter­
viewt hatten, ging es nun im April und
Mai in Präsenz weiter. Einmal in der
Friedensgemeinde, dann in Rüppurr.
Dank Antranik Manoukian haben wir
einen Blick auf das orthodoxe Christen­
tum in der Version der armenischen Kir­
che im Libanon und auf die Realität der
christlichen Kirchen im Nahen Osten ge­
worfen.

Dann bekamen wir durch das Inter­
view von 2 ökumenischen Stipendiaten
aus Heidelberg Einblick in die ungari­
schen und estnischen lutherischen Kir­
chen.
Nun wird es vor der Weltversamm­

lung noch zwei Möglichkeiten geben,

über den Tellerrand der eigenen kirchli­
chen Realität zu schauen. Dazu haben
wir zwei ökumenische Gäste, die hier in
Karlsruhe arbeiten und die auch schon
mit uns Gottesdienst gefeiert haben.

Am 23.6. interviewen wir um 20 Uhr ­
wenn möglich im Garten ­ in der Frie­
densgemeinde Eleanor McCormick von
der United Church of Christ der USA und
am 26.7. kommen wir um 20 Uhr ­ wenn
möglich im Garten des Gemeindehauses
­ in Rüppurr mit Stephen Lakkis ins Ge­
spräch, der libanesischer Herkunft ist, in
Australien aufgewachsen ist und in Tai­
wan Pfarrer der presbyterianischen Ge­
meinde war.
Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Pfarrerinnen
Catharina Covolo und Dorothee Mack

mit Gästen

Bericht aus dem Förderverein Kirchenmusik
Nachdem im Jahr 2020 Pandemie be­
dingt keine Mitgliederversammlung
durchgeführt wurde, konnte man sich
im Herbst 2021 endlich wieder leibhaftig
im großen Saal des Gemeindehauses zu­
sammenfinden. Als Gast konnte der Vor­
sitzende Dr. Günther Philipp Pfarrerin
Dorothee Mack begrüßen.
Im Mittelpunk der Berichte des Vor­

sitzenden und von Kantor Dieter Cramer
standen die Themen „Musik an der Auf­
erstehungskirche in der Corona­Pande­
mie“ und das Papier „Konzept Kirche
2030“. Zum letzteren berichtete Dr. Phil­
ipp u.a. von einem Protestschreiben des
Vorstandes an das Dekanat betr. der Plä­
ne des „Konzepts Kirche 2030“ zur „Ab­
schaffung des Rüppurrer Kantorats“.
Kantor Dieter Cramer wies in seinem

ausführlichen und detaillierten Bericht
auf die Pandemie­bedingten Probleme
und Belastungen für die Chöre­ und Or­
chesterarbeit hin. Betroffen war insbe­
sondere auch der „Konzertbetrieb“, die
Gottesdienste konnten jedoch von klei­
nen Chor­ und Instrumentalgruppen
mitgestaltet werden.

Der Bericht von Schatzmeister Gerd
Heidt spiegelte die günstige finanzielle
Situation des Fördervereins wider, wozu
die Mitgliedsbeiträge und Spenden bei­
trugen. Das Vereinsguthaben gewähr­
leistet auch künftig die Erfüllung
satzungsgemäßer Aufgaben.
Vor der Neuwahl des Vorstands wur­

de Schatzmeister Gerd Heidt aus dem
Vorstand verabschiedet. Er hatte das
verantwortungsvolle Amt seit der Grün­



11

Sonntag, 22.05.2022, 18:00 Uhr,
Auferstehungskirche

MaiBrass
…eine Blechbläsersymphonie imMai…

Werke von
Georg Philipp Telemann, Howard Blake,
Traugott Fünfgeld, Marcel Saurer u.a.

Blechbläserensemble Rüppurr Brasspur
Leitung und Orgel: Dieter Cramer

Sonntag, 25.06.2022, 19:00 Uhr,
Auferstehungskirche

Notos­Quintett
W. A. Mozart (1756­1791)

Fantasie in f­moll KV 608 "Ein
Orgelstück für eine Uhr"
Gustav Holst (1874­ 1934)
Wind Quintet in As­Dur
Ludwig Thuille (1861­1907)

Sextett in B­Dur op.6
für Bläserquintett und Klavier

Andreas Knepper, Flöte
Izumi Gehrecke, Oboe
Sven Aberle, Klarinette
Thomas Crome, Horn
Jaewoo Park, Fagott

& Megumi Sano, Klavier

Sonntag, 03.07.2022, 18:00,
Auferstehungskirche

Tromba e Organo
… eine königliche Begegnung …

Werke von
Giuseppe Torelli, Hans Uwe Hielscher,

Hans­André Stamm, u.a.
Trompete: Wolfgang Heitz
Orgel: Dieter Cramer

Sonntag, 25.09.2022, 19:00 Uhr,
Auferstehungskirche

Serenadenkonzert
… very british …

Werke von Georg Friedrich Händel
Gustav Holst, Benjamin Britten, u.a.

Kammerorchester an der
Auferstehungskirche
Leitung: Dieter Cramer

Aktuelle kirchenmusikalische Informatio­
nen über Plakataushang und unter
www.rueppurr­frieden
und www.kirchenmusik­karlsruhe.de

Kirchenmusik

dung des Fördervereins im Jahr 2004
bekleidet. Die Mitgliederversammlung
bedankte diesen Dienst mit lebhaftem
Beifall. Bei den Vorstandswahlen wurde
Irmela Mangold zur neuen Schatzmeis­
terin gewählt, wiedergewählt wurden
Dr. Günther Philipp als Vorsitzender,
Prof. Dr. Konrad Krimm als stv. Vorsit­

Fortsetzung Bericht aus dem Förderverein
zender und Christa Philipp als Schrift­
führerin. Kantor Dieter Cramer gehört
dem Vorstand ebenfalls an.

Dr. Günther Philipp



12

UNISONO ­ Vielstimmig eins
Großes Badisches Chorfest zum
Mitmachen, Mitsingen und Mit­
feiern
Die Evangelische Landeskirche in Baden
feiert ein groß angelegtes Chorfest, von
Freitag, 1. Juli bis Sonntag, 3. Juli 2022,
in Karlsruhe. Unter dem Motto „uniSo­
nO – vielstimmig eins“ sind Sängerinnen
und Sänger dazu eingeladen, gemein­
sam zu singen.

Das Chorfest Baden 2022 bringt am
ersten Juliwochenende ganz Karlsruhe
zum Klingen. Den Auftakt bilden zwei
Konzerte am Freitagabend, 1. Juli, mit
dem Oratorium „Von Ewigkeit zu Ewig­
keit“, einer Zusammenstellung aus fünf
Oratorien von Bach, Händel, Haydn und
Mendelssohn sowie dem Stavanger Gos­
pel Chor aus Norwegen. Auf der Markt­
platzbühne präsentiert sich die badische
Kirchenmusik Open Air
mit einer großen Band­
breite unterschiedli­
cher Stile.

Durch das Abend­
programm führt Mode­
rator Georg Bruder,
bekannt aus „SWR Ak­
tuell Baden­Württem­
berg“. Seine Gäste sind
die neue badische Landesbischöfin Dr.
Heike Springhart, Landtagspräsidentin
Muhterem Aras, EKD­Präses Anna­Nicole
Heinrich, OB der Stadt Karlsruhe Frank
Mentrup sowie Pfr. Susanne Labsch,
Vorsitzende des Landesverbandes der
Kirchenchöre in Baden, und Landeskir­
chenmusikdirektor Kord Michaelis.

Am Samstag, 2. Juli, erwartet die Sän­
ger*innen morgens ein „Offenes Sin­
gen“ auf dem Marktplatz sowie Work­
shops an verschiedenen Orten der
Innenstadt zu aktuellen Themen aus der

Chorarbeit. Dabei
haben die Chöre die
Möglichkeit, auf ei­
ner der Bühnen und
auf Plätzen in der
Stadt zu musizieren.
Für Kinderchöre bie­
tet das Chorfest ein
eigenes Programm
mit einem Kinder­
musical, Spiel, Spaß
und Verpflegung.

Beim Mitsingoratorium am frühen
Samstagnachmittag werden Highlights
und Ohrwürmer aus fünf bekannten
Oratorien gemeinsam mit einem großen
Orchester aufgeführt. Am frühen Abend
finden drei Abendgottesdienste statt mit
unterschiedlichen Musikstilen wieTaizé,
Gospel und Evensong.

Im Anschluss treten
in der „Chornacht“
prominente Kammer­
chöre aus der badi­
schen Landeskirche in
drei Kirchen auf.
Gleichzeitig spielen
Ensembles Gospelmu­
sik auf der Marktplatz­
bühne. Den Abschluss

bildet ein gemeinsames Abendliedersin­
gen.

Am Sonntag, 3. Juli, bildet ein großer
Festgottesdienst auf dem Marktplatz
den Höhepunkt der dreitägigen Veran­
staltung. Es predigt die neue Landesbi­
schöfin Dr. Heike Springhart.

Anmelden können sich alle Interes­
sierten auf www.chorfest­baden.de. Auf
der Website sind auch Informationen zu
eventuellen Änderungen aufgrund pan­
demiebedingter Bestimmungen zu fin­
den.
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Gottersdienste Mai
29. Mai, Sonntag
09:30 Friedenskirche Gottesdienst mit Taufe (Covolo)
11:00 Wohnstift Ökumenischer Gottesdienst (Sr. Hildegund und Körner)
19:30 Auferstehungskirche Abendgottesdienst (Mack)

Gottesdienste Juni
01. Juni, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet
05. Juni, Pfingstsonntag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst (Heidt)
10:00 Friedenskirche Gottesdienst mit Taufe (Covolo)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Heidt)
06. Juni, Pfingstmontag
11:00 Friedenskirche Ökumenischer Gottesdienst auf dem Kirchplatz

(Covolo und Team)
12. Juni, Sonntag
10:00 Friedenskirche Regionaler Gottesdienst mit Abendmahl (Covolo)
15. Juni, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet
19. Juni, Sonntag
10:00 Auferstehungskirche Regionaler Gottesdienst zum Weltflüchtlingstag (Mack),

anschließend Gemeindeversammlung
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Kratzert)
26. Juni, Sonntag
11:00 Friedenskirche Gottesdienst zum Gemeindefest mit Einführung

der neuen Konfirmanden auf dem Kirchplatz (Covolo)
11:00 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Taufen (Mack)
18:00 Auferstehungskirche Gottesdienst der Stille (Heidt)

Gottesdienste Juli
01. Juli, Freitag
16:00 GH Rüppurr Kirche Kunterbunt
03. Juli, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Mack)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst (Covolo)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Mack)
06. Juli, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet
10. Juli, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst (Mack)
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit FrieTeam, gleichzeitig Kindergottes­

dienst, danach Mittagessen (Mack)
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17. Juli, Sonntag
09:30 Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Covolo)
10:00 Auferstehungskirche Gottesdienst zum Gemeindefest mit Einführung der

Konfirmanden (Mack)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Covolo)
20. Juli, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet
24. Juli, Sonntag
09:30 Friedenskirche Gottesdienst (Lang)
11:00 Auferstehungskirche Gottesdienst (Lang)
31. Juli, Sonntag
11:00 Wohnstift Ökumenischer Gottesdienst (Mack und Körner)
19:30 Friedenskirche Regionaler Abendgottesdienst auf dem Kirchplatz

im Rahmen der Sommerkirche (Covolo)

Gottesdienste August
07. August, Sonntag
10:00 GH Rüppurr Regionaler Spielplatzgottesdienst im Rahmen der

Sommerkirche im ev. Gemeindehausgarten Rüppurr (Mack)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Würfel)
14. August, Sonntag
10:00 Auferstehungskirche/ Gottesdienst von Turm zu Turm mit Abendmahl im

Friedenskirche Rahmen der Sommerkirche (Mack)
21. August, Sonntag
10:00 Auferstehungskirche Regionaler Gottesdienst im Rahmen der Sommerkirche

(Häfele)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Lingenberg)
28. August, Sonntag
19:30 Friedenskirche Regionaler Gottesdienst als Abendspaziergang im Rahmen

der Sommerkirche (Covolo)

Gottersdienste September
04. September, Sonntag
09:30 Friedenskirche ZDF Fernsehgottesdienst aus der Friedenskirche (Covolo)
11:00 Wiese vor Christkönig Ökumenischer Gottesdienst zur Weltversammlung (Mack)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Heidt)
07. September, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet
11. September, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Frank)
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit FrieTeam, gleichzeitig Kindergottes­

dienst, danach Mittagessen (Frank)
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11. September, Sonntag
18:00 Auferstehungskirche Gottesdienst der Stille (Heidt)
16. September, Freitag
16:00 GH Rüppurr Kirche Kunterbunt
18. September, Sonntag (Frauensonntag)
09:30 Auferstehungskirche Regionaler Gottesdienst zum Frauensonntag (Covolo,

Breitmaier und Team), anschließend Gemeindeausflug
11:00 Wohnstift Gottesdienst (NN)
21. September, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet
25. September, Sonntag
09:30 Friedenskirche Gottesdienst (Mack)
11:00 Auferstehungskirche Gottesdienst (Mack)

Der Besuch der Wohnstift­Gottesdienste ist momentan nur BewohnerInnen des Wohn­
stifts möglich.

Sommerkirche 2022 ­ Ich bin dann mal weg!
Sommerkirche zu Hause?
Ich bin dann mal weg!
Passt das zusammen?
Und wie! An fünf

Sonntagen im Sommer
spüren wir Lust und Frust
am „weg sein“ nach und
feiern Gottesdienst etwas
anders als sonst: als einen gemeinsa­
men Gottesdienst beider Gemeinden
und oft auch an anderen Orten bzw. un­
terwegs.
Zum Auftakt am 31. Juli um 19.30 Uhr

gehen wir auf dem Kirchplatz der Frie­
denskirche mit Paulus auf Reisen.

Am zweiten Sonntag der Sommerkir­
che, den 7. August, um 10 Uhr feiern
wir im Garten des Gemeindehauses
Rüppurr einen Spielplatzgottesdienst
und machen mit Jesus frei.

Am 14. August feiern wir wieder den
Gottesdienst „Von Turm zu Turm“ und
sind unterwegs mit Jakob und Abigail.
Zur Stärkung feiern wir Abendmahl. Wir
beginnen um 10 Uhr in der Auferste­

hungskirche und machen
uns nach dem Beginn des
Gottesdienstes zu Fuß auf
den Weg an den Wiesen
und der Alb entlang zur
Friedenskirche. Dort fei­
ern wir den Schlussteil
des Gottesdienstes. Wenn

es die aktuellen Corona­Verordnungen
zulassen, wird es im Anschluss ein klei­
nes Beisammensein geben.

Am Sonntag, den 21. August um 10
Uhr feiern wir Gottesdienst in der Aufer­
stehungskirche.
Und am 28. August, dem letzten

Sonntag der Sommerkirche feiern wir
Gottesdienst als Abendspaziergang.
Start ist um 19.30 Uhr an der Friedens­
kirche mit Maria und Elisabeth.
Wir freuen uns auf die Sommerkirche

und die Begegnungen mit Ihnen!

Ihre Pfarrerinnen
Catharina Covolo

und Dorothee Mack
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Wir wandern, wir wandern,
von einem Ort zum andern!

Gemeindeausflug der Regi­
on Süd am Sonntag, den
18.9.22, nach dem Gottes­
dienst.
Am 3. Sonntag im September ist tradi­
tionell der Frauensonntag, den wir seit
einigen Jahren regional um 9.30 Uhr in
der Auferstehungskirche feiern und der
dieses Jahr von einem Team von Frauen
aus beiden Gemeinden unter der Lei­
tung von Catharina Covolo und Isa Breit­
maier vorbereitet wird.

Danach soll es losgehen. Wer erst
nach dem Gottesdienst dazustoßen will
(schade!), sollte um 10.30 Uhr in die
Langestraße zur Auferstehungskirche

kommen. Wir fahren mit
den öffentlichen Verkehrs­
mitteln an ein Ausgangs­
punkt im näheren Umfeld
Karlsruhes, wandern dann
gemeinsam ein paar Stun­
den durch die Natur und

kehren zusammen zum Essen ein. Das
Ziel unseres Ausflugs ist ­ noch ­ eine
Überraschung. Alles wird von einem
Team vorbereitet.
Wir bitten Sie, sich bis zum 11.9.22

im Pfarramt Rüppurr telefonisch oder
per Email anzumelden. 0721/891420; in­
fo@evkirche­rueppurr.de.
Schön, wenn Sie alleine oder mit

„Kind und Kegel“ dabei sind, wenn wir
uns als Gemeinden gemeinsam auf den
Weg machen.

Gemeindeausflug

ZDF­Fernsehgottesdienst
Vom 31. August – 8. September fin­

det die Vollversammlung des Ökumeni­
schen Rates der Kirchen bei uns in
Karlsruhe statt. Aus diesem Anlass sen­
det das ZDF am Sonntag, den 4. Septem­
ber um 09.30 Uhr einen Fernseh­
gottesdienst aus der Friedenskirche.

Die Geschichte der Friedenskirche ist
untrennbar mit dem Ökumenischen Rat
der Kirchen verbunden. Nur durch die fi­
nanzielle Unterstützung von Christinnen
und Christen aus anderen Ländern, vor
allem der USA, war der Bau der Frie­
denskirche möglich. Eine Plakette in der
Friedenskirche erinnert an diese beson­
dere Verbindung.
Noch wissen wir nicht, ob bzw. wie

viele Gemeindeglieder in der Kirche
beim Gottesdienst dabei sein können. In
jedem Fall aber kann man zu Hause am

Fernseher mitfeiern oder den Gottes­
dienst später noch einmal in der Media­
thek anschauen.

Die Planungen für diesen besonderen
Gottesdienst in der Friedenskirche ha­
ben schon begonnen. Auch die EKD und
die Landeskirche sind daran beteiligt.

An diesem Sonntag findet übrigens
ein weiterer besonderer Gottesdienst in
unseren Gemeinden statt: um 11 Uhr
feiern wir auf der Wiese neben Christ­
könig einen großen ökumenischen Got­
tesdienst zur Vollversammlung.
Evangelische und katholische Christin­
nen und Christen aus Italien werden da­
bei zu Gast sein.
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Am 20. Mai wird auch das erste Mal die
Kirche Kunterbunt stattfinden. Für
Kinder zwischen 0 und 6 Jahren und ihre
Familien.
Wir laden ein zu 2 Stunden (16­18

Uhr) gemeinsamer Zeit im Gemeinde­
haus Rüppurr. Zeit, um sich besser
kennenzulernen, um gemeinsam zu
essen und zu spielen, Zeit, um sich in
Stationen und kleinen Workshops einem
Thema zu nähern und gemeinsam einen
kindgerechten Gottesdienst zu feiern, in
den all das einfließt, was wir zuvor ge­
meinsam gestaltet haben und in dem
wir natürlich auch gemeinsam singen.

Das Thema kann sich aus einer bibli­
schen Geschichte ergeben, aus einem
der Feste des christlichen Glaubens oder

Das Begegnungs­ und Spiel­Café „Café
am Freitag“ hat seit Anfang Mai wieder
geöffnet!

Das Café im
Gemeindehaus
Rüppurr / Fami­
lienzentrum
(KiFaZ) ist ein
Ort zum ge­
meinsamen
Kaffeetrinken,
Kuchen­Essen,
Plaudern, Spie­
len, Basteln, Le­
sen und vieles

mehr für Jung und Alt, Groß und Klein.
Nun hat das „Café am Freitag“ wieder

jeden Freitag von 15 bis 17 Uhr geöff­
net, außer an Feiertagen und während
der Schulferien. Wir freuen uns auf euch
ALLE!

Für das Café­
Team suchen
wir noch tat­
kräftige Mitma­
cher:innen und
Helfer:innen!
Du willst Men­
schen aus dei­
nem Stadtteil
begegnen? Du
willst dich ger­
ne einbringen?
Egal ob zum Kaffeekochen oder Kuchen­
backen, oder zum Vorlesen, Basteln
oder Spielen mit den Kindern – jede:r ist
herzlichst willkommen!

Melde dich bei:
Sabine Wenzel, Tel. 0173 4575624,
Mail: kifaz.rueppurr@dw­karlsruhe.de
oder bei Britta Oster, Tel. 0721 891420,
Mail: info@evkirche­rueppurr.de

Kirche Kunterbunt

einfach aus einer der großen Mensch­
heitsfragen.
Kommt einfach vorbei, wir freuen uns

auf euch! Ab 15 Uhr gibt es schon die
Möglichkeit, im Cafè etwas zu essen und
zu trinken und miteinander zu spielen.
Nächste Termine:
1.7.; 16.9.; 14.10.; 25.11.

Das Kirche­Kunterbunt­Team
und die Pfarrerinnen Catharina Covolo

und Dorothee Mack

Café am Freitag ­ generationenübergreifend
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Semja / Weltlädle
Neues von Semja

Tatjana, die Leiterin
von Semja, berichtet
über die Tätigkeiten
von Semja von Januar
bis März:
"Im Januar haben

wir mit einer Gruppe
Kinder und Erwach­
sener die Fotoausstel­

lung „Zwischen Vergangenheit und
Zukunft“ besucht. Wir führen für die
Kinder entwicklungsfördernde und bil­
dende Unterrichtsstunden durch und
organisieren für sie Wettbewerbe mit
Rätselspielen anlässlich verschiedener
Feiertage.
Sie kommen jeden Sonntag sehr gern

zu uns zum Basteln und Anfertigen von
Glückwunschkarten.
Nach wie vor pflegen wir Kontakte zu

den von uns betreuten Familien. Wir un­
terstützen sie nach Kräften, wir sam­
meln gebrauchte Sachen und verteilen
diese unter den Familien.
Im März haben wir in unserem Büro

ein Seminar zum Thema „Genderunter­
schiede“ mit vielen Spielelementen und
Anschauungsmaterial durchgeführt, an
dem Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren
teilgenommen haben.
Für das Mädchen Warja mit Kinder­

lähmung haben wir teure, vom Arzt ver­
schriebene Lebensmittel gekauft. Sie ist
5 Jahre alt, wiegt aber nur 12 kg."
Herzlichen Dank für Ihre Spenden.

Grete Viesel
Spendenkonto: Sparkanne Karlsruhe,
IBAN: DE 3366 0501 0100 1812436
Stichwort: Semja

Weltlädle: Wunderbar ­
Fairhandelbar ­ Gelungen!
Neue Partnerschaft: Das „Weltlädle Rüp­

purr“ und die Weltladen­
gruppe Weiherfeld sind
nun ehrenamtliche Grup­
pen des WELTLADENs
KARLSRUHE!

Wir schlüpfen unter das Dach des
Weltladens Karlsruhe, über den unsere
Finanzen zukünftig laufen werden.
Was bleibt? Wir verkaufen weiterhin

auf dem Rüppurrer und Weiherfelder
Markt unser Angebot wie bisher:
Fair gehandelte Lebensmittel ­ Kaffee,

Schokolade, Tee, Zucker, Reis, Hülsen­
früchte, Saucen etc. ­ sowie Nudeln und
Gebäck vom Sozialprojekt Nudelhaus in
Trossingen.

Dem Weltladen Karlsruhe und der
Aktion "Eine Welt e.V." danken wir sehr
für die Kooperationsbereitschaft.

Die beim Verkauf durch aufgerundete
Geldbeträge erzielten Überschüsse wer­
den wir an ausgewählte Projekte solida­
risch weiterleiten. DANKE Ihnen allen!
FAIR PLAY ­ PAY FAIR ! Wir freuen uns
auf Ihren Einkauf und auf Gespräche mit
Ihnen.

Unsere Verkaufszeiten auf den Wochen­
märkten sind in
­ Rüppurr bei der Christ­König­Kirche:
jeden 2. und 4. Samstag, 9­12 Uhr
­Weiherfeld vor der Friedenskirche:
jeden 2. und 4. Freitag, 10­14 Uhr.

Tilla Pflaum­Schaub, Matthias Zedelius
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KOMMMIT RAUS, ENTDECKER­
MAUS

Die kleine Maus
sitzt am liebsten in
ihrer gemütlichen
Höhle.

Als eines Tages
Wurzeln in ihren
Bau hineinwachsen,
will sie wissen, wo­
her diese kommen.
Sie beginnt die Na­

tur um ihren Maus­
bau zu erkunden. Dabei lernt sie Tiere
und Pflanzen im Wald, am Teich und im
Garten kennen, macht Experimente und
schreibt darüber selbst ein Buch – dieses
hier.
Ein wunderschön gestaltetes Sachbilder­
buch über all´ die großen und kleinen
Wunder der Natur. Mit vielen Mitmach­
Tipps und Ideen für kleine Naturent­
decker. Ab 5 Jahren.

MICK MANNING und BRITA
GRANSTRÖM: IM WALD, AM
MEER UND VOR DER HAUSTÜR.
Natur entdecken mit Kindern.
Gerstenberg.
Folge der Fährte eines Dachses, beob­
achte Greifvögel bei der Jagd, nimm
Gipsabdrücke von Tierspuren, lerne
Bäume an ihren Blättern zu unterschei­
den und ahme die Sprache der Tiere
nach…

Mit diesem Bestimmungs­ und Aktiv­
buch lässt sich Natur überall und zu jeder
Jahreszeit erleben und entdecken. Ab 6
Jahren.

DAVID GERSTMEIER, TOBIAS
MILTENBERGER und HANNA
GÖTTE. EIN JAHR MIT DEN
BIENEN.
Wie sie leben, was sie tun und warum
die Königin die Mutter aller Bienen ist.
Kosmos Verlag.
Was machen die Bienen im Winter?

Gibt es eine Bienensprache? Wie stellen
sie den leckeren Honig her? Und wie
wird man eigentlich Bienenkönigin?

Neugierige Kinder stellen viele Fragen.
Die Antworten findest Du in diesem Buch.
Ab 7 Jahren.

JA, WIR HABEN ES: DAS SPIEL
2021: DRAGOMINO.
Ziel ist es, Drachenbabys zu finden.
Stück für Stück entsteht eine Insel aus

bunten Dominosteinen. Wann immer ihr
Dominosteine so platziert, dass die ab­
gebildeten Landschaften zusammenpas­
sen, entdeckt ihr dort ein Drachenei.
Schlüpft aus dem Drachenei ein Baby,
gibt es am Ende des Spiels einen Punkt
dafür.

Ein Spiel für 2­4­ Spieler von 5 bis 100
Jahren.

Weitere Informationen, unter anderem
„BUCH DES MONATS“ finden Sie unter
www.rueppurr­frieden.de und dort un­
ter „Angebote“ / „Gemeindebücherei
Rüppurr“.

Öffnungszeiten: Siehe Seite 27

Ihr Bücherei­Team

Bücherei Rüppurr
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– Aktuelles aus dem KiFaZ
Jetzt im Frühling lässt sich das Wachsen
und Blühen in der Natur ganz wunder­
bar beobachten: Plötzlich schauen aus
der vorher scheinbar schlafenden brau­
nen Erde zuerst kleine grüne Blätter
heraus, mit der Zeit wachsen daraus lan­
ge dünne oder kurze kräftige Stängel
und aus dem kleinen Pflänzchen wird
eine richtige Pflanze mit Blättern, Knos­
pen und Blüten.
Kifaz wächst es auch!
Seit April gibt es im­
mer donnerstags von
15:30­17:00 Uhr das
„Bauchzeit“­Café, ein
offener Treff für
schwangere Frauen
zum Austausch, zum
Kennenlernen und
zum Fragen stellen und Infos erhalten
rund um Schwangerschaft, Geburt und
die Zeit danach. Jede schwangere Frau
ist herzlich willkommen!

Ebenfalls seit
April können sich
immer freitags
von 9:30­11:00
Uhr Mamas mit
kleinen Babys im
Still­Café treffen,
sich austauschen
und Infos oder
Beratung rund
ums Stillen und
zu Fragen des

alltäglichen Lebens mit einem Baby er­
halten. Schaut gerne vorbei!
Seit Mai findet jeden Freitag von 15:00­
17:00 Uhr (außer an Feiertagen und in
den Schulferien) das Spiel­ und Begeg­
nungscafé „Café am Freitag“ statt. Hier

Vom Wachsen und Blühen
treffen sich Jung und Alt, Familien mit
Kindern, Menschen aus dem Stadtteil,
um zusammen Kaffee (oder Tee) zu trin­
ken und Kuchen zu essen, zu erzählen,
zu spielen, zu basteln, vorzulesen, Musik
zu hören … um zusammen einen schö­
nen Nachmittag zu erleben. Wir freuen
uns über ALLE!
Am 09. Juli la­
den wir in Ko­
operation mit
der vhs Karlsru­
he Eltern ein
zum „ElternTag“
unter dem Mot­
to "Stark durchs
Leben ­ Die Ent­
wicklung des
Gehirns verste­
hen, Resilienz fördern". Nähere Infos
und Anmeldung gibt es auf der Inter­
netseite der vhs:
www.vhs­karlsruhe.de.

Infos zu weiteren regelmäßigen oder
einmaligen Angeboten gibt es über die
Homepage der Evang. Gemeinde Rüp­
purr
www.rueppurr­frieden.de
oder bei Sabine Wenzel
kifaz.rueppurr@dw­karlsruhe.de
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Kinderseite
Frau Sonne und Herr Regen
Frau Sonne ist im Sommer Frühaufste­
her. Schon früh morgens beginnt sie, ih­
re warmen Sonnenstrahlen zur Erde zu
schicken. Die Menschen freuen sich
über das tolle Wetter. Die Kinder toben
ausgelassen im Schwimmbad während
die Eltern gemeinsam auf der Wiese
picknicken. Herr Regen ist ein bißchen
eifersüchtig: Wenn er hervorkommt,
laufen alle meistens weg – blöd.
Schlechtgelaunt stupst er Frau Sonne
an:“ Jetzt bin ich mal dran, du hast lan­
ge genug geschienen.“ Frau Sonne ist
empört: „Es ist doch Sommer!“, sagt sie,
„Da brauchen die Menschen dich nicht.
Mach einfach Urlaub und komm im
Herbst wieder.“ Doch davon will Herr
Regen nichts hören und er versucht,
Frau Sonne zur Seite zu stupsen. Die
beiden rangeln miteinander doch Frau
Sonne lässt sich nicht von ihrem Platz

vertreiben. Da wird es Herrn Regen zu
bunt:“ Ist mir doch schnuppe, ob du
weg gehst – ich regne einfach.“, grum­
melt er. Das Grummeln hören sogar die
Menschen auf der Erde, dort donnert es
nämlich kräftig und während Frau Sonne
noch scheint so hell sie nur kann, fängt
es gleichzeitig an, kräftig zu regnen. Ein
wunderschöner Regenbogen erscheint
am Himmel und Herr Regen ist schnell
zufrieden und verzieht sich wieder. Und
keiner von den Menschen ist dieses Mal
davongerannt: Sie tanzen im warmen
Sommerregen und freuen sich über ein
bisschen Erfrischung.

Sandra Ibers

Euer Kifaz Team wünscht euch viele son­
nige Sommertage. Und falls es doch ein­
mal regnet, seid nicht traurig: Herr
Regen verschwindet bestimmt bald wie­
der!!! Er freut sich nur, euch ab und zu
zu sehen....
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Frühling in der Krippe

Markttag des
Senioren­Forums

mit dem Senioren­
kabarett "GraueZellen"

am 22.07.22 um 18 Uhr

Kontakt: Rita Bube (Tel. 887489)

Endlich ist der Frühling
auch bei uns in der Kita
Reinhold­Schneider­
Straße angekommen.
In unserem Garten ha­
ben die Zweige erste
grüne Blätter und Blü­
ten bekommen. Es
wurde Zeit, im Mor­
genkreis unseren neu­
en Jahreszeitenbaum einzuführen. Ein
Morgenkreis in der Krippe läuft wie
folgt ab: Die Kinder holen sich ein Sitz­
kissen und setzen sich im Kreis auf un­
seren Teppich. Dann kommen wir zur
Ruhe und ein Kind eröffnet mit der
Klangschale den Morgenkreis. Lange
lauschen wir noch dem Ton nach, ob wir
noch etwas hören. Jetzt kommt unser
Liederwürfel zum Einsatz. Das Begrü­
ßungslied wird ausgewürfelt. Nach die­
sem Ritual widmen wir uns dem
jeweiligen Thema.

Bevor der neue, noch unbekannte
Baum den Kindern gezeigt wird, schau­
en wir uns frische Zweige aus dem Gar­
ten in einer Vase an und reden darüber
was wir sehen. Danach entdecken die
Kinder den neuen Baum in einem Körb­
chen. Der Jahreszeitenbaum ist ein

Baum aus Filz, den man
je nach Jahreszeit zu­
sammen mit den Kin­
dern gestalten und
schmücken kann. Zu­
erst haben wir bespro­
chen, wie es draußen
im Frühling aussieht.
Der Baum war ja am
Anfang noch ganz kahl.

Da haben ihn die Kinder auf eine Filz­
platte gestellt, die eine Wiese darstellen
soll. Dann kamen noch grüne Tücher
dazu, um die Wurzeln des Baumes ab­
zudecken. In einem Körbchen lagen vie­
le grüne Blätter und Blüten in weiß und
rosa. Jedes Kind konnte sich eine Sache
nehmen und sie auf den Baum legen.
Jetzt war der Baum kein Winterbaum
mehr, sondern ein Frühlingsbaum. Als
nächstes haben wir unser Frühlingslied
„Kommt ein Vogel“ gesungen. Pantomi­
misch haben wir den Frühling herbeige­
holt und den Winter fortgejagt. Unser
bekanntes Abschlusslied hat dann die­
sen schönen Morgenkreis abgerundet
und die Kinder konnten sich wieder ih­
rem Freispiel widmen.

Kathrin Werner, Krippenerzieherin
Kita „Reinhold­Schneider­Straße“

Pinnwand

FrieMeeting
der zwanglose Treff auf dem Platz vor

der Friedenskirche

am 05.05., 02.06. und am 07.07.22
jeweils ab 19.30 Uhr

und nur bei trockenem Wetter



23

Pinnwand

Gemeindefest
der ev. Gemeinde Rüppurr

am 17.07.22
im ev. Gemeindehaus Rüppurr

Das Gemeindefest beginnt um
10 Uhr mit einem Gottesdienst für Groß und Klein

mit Vorstellung des neuen Konfirmandenjahrgangs.
Danach findet nach den dann geltenden Vorschriften

das Gemeindefest im Gemeindehausgarten statt.
Wir freuen uns auf Sie!

FrieSongs
zum Auftakt des Gemeindefests

am 25.06.22 um 19 Uhr

auf dem Kirchplatz der Friedenskirche
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Pinnwand

Einladung zum
Konfirmationsjubiläum

am 16.10.22
um 9.30 Uhr

in der Auferstehungskirche und der
Friedenskirche

Wenn Sie in der Auferstehungsge­
meinde oder Friedensgemeinde woh­
nen und Ihre Konfirmation in diesem
Jahr einen "runden" Jahrestag hat sind
Sie herzlich zur Feier Ihres Konfirmati­
onsjubiläums eingeladen.
Bitte melden Sie sich bis zum 1.10.22
im jeweiligen Gemeindebüro an.

Einladung zum
Konfirmandenunterricht 2022/23

Jugendliche, die zwischen dem
31.07.2008 und dem 30.09.2009 gebo­
ren wurden, sind herzlich eingeladen,
am Konfirmandenunterricht teilzuneh­
men. Die Information dazu und die An­
meldung dafür findet statt

am 01.06.22 um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus Rüppurr und

am 02.06.22 um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus

der Friedensgemeinde
Dazu sind alle Jugendlichen mit ihren
Eltern eingeladen.
Bei Fragen können Sie sich gerne an
das jeweilige Gemeindebüro wenden.

OpenAir Kino
am 01.07. um 21.00 Uhr
mit Überraschungsfilm

auf dem Kirchplatz der Friedenskirche,
bei schlechtem Wetter in der Kirche

Neue Termine Kinder­Secondhand­Markt 2022
Evang. Gemeindehaus Rüppurr

Annahme der Artikel:
Montag, 04.07.2022, 11.00 – 13:30 und 15.00 – 18.00 Uhr

Verkaufstag
Mittwoch, 06.07.2022,09.00 – 18.00 Uhr

Alle Termine vorbehaltlich der weiteren Entwicklungen der Pandemie.
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage: https://www.rueppurr­
frieden.de/kinder­secondhand­markt­evang­gemeinde­rueppurr/

Falls Sie bei uns verkaufen möchten, können Sie sich dadür registrieren unter
https://kinder­shm.flohmarkthelfer.de/

Seniorengeburtstagsfeier
der Friedensgemeinde

09.06.22 um 15 Uhr

im Gemeindehaus
der Friedensgemeinde

Einladung zur Gemeindeversammlung
am 19.06.2022

in der Auferstehungskirche

Die wesentlichen Tagesordnungspunkte
sind die Berichte aus dem Ältestenkreis
und der Stadtsynode.
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Aus den Kirchbüchern

Diese Informationen sind nur in der Druckausgabe vorhanden.
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Postanschrift Gemeindebüro
Tauberstr. 8, 76199 Karlsruhe
Telefon: 88 14 34
Fax: 5 98 49 89
friedenskirche@weiherfeld­dammerstock.de
www.rueppurr­frieden.de

Gemeindebüro
Lilli Majewski
Mo. und Mi.: 10 bis 12 Uhr
Birgit Hofmann
Di.: 14 bis 16 Uhr

Adresse Friedenskirche 
Tauberstraße 10, 76199 Karlsruhe

Gemeindepfarrerin:
Catharina Covolo
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Telefon: 88 14 34
Catharina.Covolo@kbz.ekiba.de

Kirchendiener: Ingo Krüger
Telefon: 88 89 48

Organistin: Tamara Ross
E­Mail: Tamara.Ross@gmx.de

Bankverbindung Friedensgemeinde
Sparkasse Karlsruhe
IBAN: DE 19 6605 0101 0009 1672 97
BIC: KARSDE66XXX

Öffnungszeiten der Bücherei
Montags: 16 ­ 17:30Uhr
1. Freitag im Monat: 11 ­ 14 Uhr

Die Kindergärten beider Gemeinden
finden Sie unter: www.evkgka.de

Postanschrift Gemeindebüro
Diakonissenstr. 26, 76199 Karlsruhe
Telefon: 89 14 20
Fax: 89 24 63
info@evkirche­rueppurr.de
www.rueppurr­frieden.de

Gemeindebüro
Britta Oster
Achtung neue Öffnungszeiten:
Mo.: 10 bis 12 Uhr
Di.: 16:30 bis 18 Uhr
Mi.: 11­13 Uhr
Do.: 13:30­15 Uhr
In den Schulferien:
nur dienstags 17 bis 18 Uhr

Adresse Auferstehungskirche
Lange Str. 28, 76199 Karlsruhe

Gemeindepfarrerin:
Dorothee Mack
Telefon: 14 59 98 33
Dorothee.Mack@kbz.ekiba.de

Kirchendienerin: Sylvia Stabenau
Telefon: 01 57 ­ 39 25 51 34

Kantor: Dieter Cramer
E­Mail: cramerquintett@web.de

Bankverbindung Rüppurr
Sparkasse Karlsruhe
IBAN: DE33 6605 0101 0018 1204 36 BIC:
KARSDE66XXX

Öffnungszeiten der Bücherei
Im Moment nur montags 16­18 Uhr
Bitte Aushänge und Homepage beachten.

Familienzentrum
Kontakt: Sabine Wenzel
E­mail: kifaz.rueppurr@dw­karlsruhe.de
Telefon: 0173 4575624

Gemeindeinformationen
Friedensgemeinde Gemeinde Rüppurr



Sei gepriesen,
du lässt die Felder reifen!
(Gesangbuch 515, Vers 3h)

Besuchen Sie
uns im Internet.




